DAS PUCH VON 
DEM ENTKRIST 


RR 
AR 
N 
N 


1 


BEGLEITWORT 


DE Erwartung von Antichrist, Weltende und Weltgericht, die 
schon um das Jahr 1000 die gesamte Christenheit bedrängt hatte, 
erfüllte wiederum das späte Mittelalter, die Menschen des 15. Jahrhunderts, 
mit Furcht und Unruhe. Politische Bedrängnisse, die Bauernunruhen und 
der drohende Einbruch des türkischen Ostens, die religiöse Not der Zeit, 
die in den unablässigen Kämpfen e Papst und Kaiser, mehrmali- 
gem Schisma, in gescheiterten Konzilreformen sichtbar wird, ließen das 
Gefühl vom nahen Weltuntergang, dem nur die dünne Oberschicht 
der humanistisch Gebildeten mit ironischer Skepsis begegnete, in den 
breiten Massen des Volkes zur furchtbaren Gewißheit reifen. Geiler von 
Kaisersberg, der Prediger, schrieb damals: „Es ist keine Hoffnung, daß 
es besser werde mit der Christenheit.“ Und Sebastian Brant: 

„die zyt die kumt, 

es kumt die zyt: 

ich förcht, der endkrist 

sy nit wyt.“ 

Die Vorstellungen vom Antichrist, den das Volk um seiner Ver- 

knüpfung mit dem Weltende willen Endchrist nannte, dem Widersacher 
Christi, der Leben und Wirken des Herrn nachahmt, um die Christenheit 


zu verführen, gehen auf biblische Quellen Daniel Kapitel 7, Matthäus- 


evangelium Kapitel 11, 15 und 24, Thessalonicherbrief Kapitel 25 Apo- 
kalypse Kapitel 12, 13, 19 und 20) zurück. Die frühchristlichen Schrift- 
steller (Irenäus, Augustinus und Pheudoephraim vor allem) beschäftigen 
sich immer wieder mit dem prophetischen Thema, das dann von den 
Scholastikern Thomas von Aquin, Albertus, Bonaventura, Honorius von 
Autun, Hildegard von Bingen in allen Einzelheiten erörtert wird. Danach 
ergibt sich der folgende Inhalt der Vorstellungen vom Antichrist, der auch 
den bildlichen Zyklen zugrunde gelegt wurde: Der Antichrist, dessen 
Empfängnis der Teufel bewirkt, wird zu Babylon geboren. Mit dreißig 
Jahren begibt er sich nach Jerusalem, läßt sich beschneiden, verkündet 
sein Messiastum, baut den Tempel neu auf und verführt die Menschheit 
durch Predigt, Geschenke, Wunder wirken und Gewalttat. Die Könige 
von Agypten, Libyen, Athiopien und die Königin der Amazonen werden 
ihm untertan, Gog und Magog dienen ihm. Er erschlägt Henoch und 
Elias, die beiden von Gott geschickten Propheten, die gegen ihn predigen. 
Nach dreieinhalbjährigem Wirken — so lange hat auch Christi öffentliche 
Tätigkeit gedauert — trifft ihn Gottes Rache: da er vom Ölberg aus, 
von seinen Anhängern umgeben, gen Himmel fahren will, erschlägt ihn 
der Erzengel Michael, und er wird in die Hölle gestürzt. An die Geschichte 
des Antichrist schließt sich dann gewöhnlich die Schilderung der fünfzehn 
Zeichen an, die dem Weltende vorangehen. 

Nicht nur die theologische, sondern auch die volkstümliche Literatur, 
zumal Schauspiele und Schwänke, behandeln immer wieder das Thema 
vom Antichrist. Fresken und Bilderhandschriften schildern sein Leben 
und Wirken. Den bedeutsamsten bildhaften Ausdruck hat der Mythos in 


dem Blockbuch vom Endchrist (Antichristus et quindecim signa) gefunden. 


Der zyklische Kiki beginnt mit dem symbolischen Vorbild, der Weis- 
sagung des sterbenden Patriarchen Jakob an seinen Sohn Dan, er werde 
eine Schlange am Wege sein, und endet mit dem Weltgericht am Jüngsten 
Tag. Der Text gibt Zitate aus dem Compendium theologiae, dem Glossar 
zur Apokalypse, der Heiligenlegende des Jakob de Voragine. Von der 
weiten Verbreitung legen mehrere auf uns gekommene e Zeug- 
nis ab. Dieses Blockbuch ist neben den Totentänzen das bedeutsamste 
bildliche Dokument, das von der eschatologischen Stimmung des späten 
Mittelalters Kunde gibt. Die Meinung, die diesen Bilderkreis fast aus- 
schließlich auf aktuelle politische Kämpfe beziehen will — in den Streitig- 
keiten zwischen Kaiser und Papst pflegte seit Friedrich II. jede Partei 
die andere als Antichrist zu bezeichnen —, wird der universalen, auf das 
religiöse Dogma gegründeten Gesinnung der Zeit, die sehr wohl zwischen 
Amt und Träger zu unterscheiden wußte, nicht gerecht. 

Das vorliegende Faksimile nach Xyl. ı aus dem Besitz der Münchener 
Staatsbibliothek — deren Direktion die Reproduktion in entgegenkom- 
mendster Weise förderte , gibt das einzige nahezu vollständige und intakte 
Exemplar der ältesten xylographischen Ausgabe wieder. (Es fehlt nur 
eine Darstellung — Blatt 2 —, in der der Vater des Antichrist um die 
eigene Tochter wirbt, die dann den Antichrist gebärt.) Dieser voraus 
ging eine Ausgabe mit handgeschriebenem Text, von der nur Bruchstücke 
erhalten blieben. (Literatur s. u. a. Schreiber: Manuel Bd. IV, Friedländer: 
Der Holzschnitt, Kristeller; Kupferstich und Holzschnitt.) 

Die e sind um die Mitte des 15. Jahrhunderts von einem 
unbekannten süddeutschen (vermutlich schwäbischen) Künstler geschaffen 


worden. Auf diese Entstehungszeit weisen Falten wurf, Haar und Kleider- 


tracht — wenngleich solche Indizien keine absolut sicheren Schlüsse ge- 
statten, da die Typen oft lange noch unverändert übernommen werden —, 
der Dialekt des Textes — bezeichnend für die volkstümliche Verbreitung 
der Umstand, daß die deutsche, nicht die lateinische Sprache gewählt 
wurde —, und vor allem die mit gleichzeitig entstandenen Einblattdrucken 
konforme Behandlung des Schnittes. An schwäbischen Ursprung läßt der 
Farbklang der Koloratur denken, der sich sehr an die für die dortige 
Gegend gesicherten Schnitte anschließt. Der Holzschneider, der zugleich 
wohl auch der Zeichner Bar steht dem „ Kreis, aus dem das 
Canticum Canticorum und andere Blockbüch er hervorgingen, denkbar 
fern. Diese Blätter sind mit derber bäuerischer Naivität gezeichnet, ohne 
Sinn für perspektivische Realität und anatomische Naturtreue. Die illu- 
sionistischen Tendenzen der Brüder van Eyck, aber auch süddeutscher 
Maler, des Lukas Moser, des Konrad Witz, finden sich hier nicht. Und den- 
noch und vielleicht gerade um dessentwillen ist in dem ungefügen starken 
Kontur, in der grellen bunten Koloratur das Gefühl für die eindeutige 
Einfalt und die einfache Monumentalität der apokalyptischen Legende 


lebendig. ö 
Kurt Pfister. 
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DIESE WIEDERGABE DES 


BUCHES VON DEM ENTKRIST 


ERSCHIEN IM HERBST 1925 IM INSEL-VERLAG ZU LEIPZIG 
ALS ERSTER BAND EINER REIHE VON BLOCKBÜCHERN. — ES 
WURDEN NACHDEMINDERBAYRISCHENSTAATSBIBLIOTHEK ZU 
MÜNCHEN BEFINDLICHEN ORIGINAL FÜNFHUNDERTEXEMPLAREDURCH 
DIE FIRMA C. G. RÖDER IN LEIPZIG UNTER AUFSICHT VON FRITZ GOETZ 
HERGESTELLTAUF EINEM PAPIER, DAS DIE FIRMA J. W. zZ ANDERS 
IN BERGISCH-GLADBACH NACH EINEM ALTEN MUSTER MIT 
DER HAND SCHÖPFTE. DIE NUMMERN ı-ı00 WURDEN ‚ 
1 MIT DER HAND NACHKOLORIERT UND 
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